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überarbeitete Fassung 
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Snortinf'orr~.a tions t2 . . ;ung d 8}.' C::UU am 2B. Nov. 1968 
-""· -- :- -.....--~ -~ .. -. :--=-.... --~~~~--- ---

:i.n de2:' Politischen A\:a.der:' ie :~1. chholz -----:--- ~ 
Rede des Herrn BK 

11 Der deuts(:lle Sport nacll nexiko" 

Ich habe gestern schon dio Freude cehabt, mit den Olympia­

siegern zusc-·mmen zu sein. Dabei habe ich mir das Recht genominen 9 

mit meiner Anrede cagcn ~u dUr.fen: 11i'1eine lieben Sportlerinn3n 
und Sportler 11 • Dc:.s habe ich mit dc~m Hi~1weis auf jenen alten 

General getanp der seine Soldaten mit Du anzureden pflegte und 
sie fragte: ~~'"'as bist Du ::Je in Sohn"? Sie g.!'lben dann zur .Antwort g 

"Schreiber, Schlosser usw". Einer aber ant~o~tete darauf: »Ich 
bin Rektor Bagnificus der Irieclrie:h-\.Jilhelm-Universität von 
J3erlin 11 ! Worauf der General stut:?.te ~· dann aber entschlossen 
sagte: "Dann d2.r:fst Du auch Du zu mir sagenH. Auf diese \'leise 
habe ich mir das Recht genommen 9 Ihnen sagen zu dürfen: "Meine 
lieben ~)portlE;rinncn und Sportlern. Sie dürfen dann zu mir sagen : 
"I>Iiein l ieber llundeskanzler 11 , wenn 'dir zusammenkommen und wenn 
das sozusagen sycbolisch sein soll für unser~ künftige gemeinsame 
Arbeit. 

Es ist ja nicht s o, daß ich mich des Sparta erst seit gectern 

oder vorgestern annehme; ich schöre zu ib.;n und zu Ihnen seit 
meinen Kindestagen. Damal~ ginJs halt noch anders zu als heute. 

Ich habe gastarn noch einmal meine erste und einzige Sportre­
portage aus dem Jahre 1924 giesen, fUr die ich ein verspätetes 
Honorar im vert;angenen Jahr bekor.:u,1en habe 1 als eine Sportzeitung 
diese Rezension ausgrub. Der beste Satz war der Schlu~satz, in 
dem ich[~agt hatte: Sportßegner und Sportsleute. Damals gab es 
nämlich ganz schwere Sportgegner. Sport \va::- vo:n··:e·l.ner gewissen 

Grenze ab unmoralisch. Völkerball war gerade noch das Äußerste, 
was uns zugestanden wurdes darunter war dann das, was Nanneszug 
schaffte, das Üben mit eisernen Stäben. Das kennen Sie a lles nicht 

mehr, Stäbe lints, Stäbe rechts, Stäbe hoch •.• usw. 
Das Wichtigste ist, diese Sportbe\:e~ung hat entsc~~ossen ujd 
kraftvoll ihren eigenen \'leg genoi!l!Iien und wird ihn weitergcü.;n. 
So ist es in der Tat auch gewesen. Es ist gar kein Zweifel, dRß 

wir eine gewaltige und spontane Sportbewegung haben. Aber da ~ 
heißt nicht 9 daß wir nicht vom St3ate her, hier also auch von den 
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politischen Parteien her, die ja i m Staate integrierend wirken, 
noch vieles tun können und müs sen. Ich will jetzt nicht noch 

.. einmal und nicht allzu ernst über diese Probleme sprechen, ob­
wohl ich Ihnen sasen muß, 1.ch sehe sie sehr ernst. Wenigstens 
in drei Sätzen las~en Sie mich das sagen: Ich halte das System 
unserer Schule f ür falsch 9 und zwar t oswegeng weil es eine Schule 
ist 9 der es in erster Linie auf das Ansams8ln von Wissen und auf 
die Sc!1iirfung des Intellekts ankorn t. Der i.-Ic:asch ist aber mehr 
als das. V/ir vernachläscigen zwei Dinge in der Schule auf de.s 
Entscheidendste. Auf meine Meinung habe ich vor einigen Jahren 
in Eosen in einer programmatischen Rede hingewieseng auf die 
ich sogar später in den Vereinigton Staaten angesprochen worden 
bin. \:ir vernachlässigen das musische Element in der 0chule voll­

komrnen . Aber das musische Element~ das übr:i.gens vom sportlich8n 
gar nicht zu trennt;n ist 9 dieses musische Elument ist desvret:;en 

in der t>chule so wichtig, weil es den b.omo J.udens bildet, um es 
mal t_;[.llZ gelehrt auazudrücken. Unser Ziel ist die Produktion des 

homo faber, also des tüchtigen ~enschen in der modernen Welt. 
Aber der eigentlich kreative Mensch ist der homo ludens, darüber 
hat Herr Heusinßer gerade ein sehr interessantes Buch ge .... . 

schrieben. Aus diesen Kräften, die nicht den Intellekt direkt 
formen, sondern aus den anderen geistigen und see l ischen Kräften 

des .~~enschen kommen die eigentlich kreativen Kräfte des Nenschen. 

Wir müssen beschämt nach Osten schauen, z.B. nach Ungarn, wo man 
das schon l ängst erkannt hat , wo man hundarte von musischen 
Schulen eingerichtet hat. Das Wort musisch bitte ich nicht falsch 
im Sinne der bourceoisen Überlieferung des 19. Jahrhunderts zu 
verstehen, sondern dieses musische Element, das ist dort erkannt 
worden, wird in hunderten von Schulen praktiziert . Und das er­
staunliche Erc;e ·bnis, ein Ergebnis, auf das Eduard Spranger il'lli11er 
wieder hingewieneu hat, ist~ daß diese Leute, wenn s ie dann nach­
her in eine harte Fachausbildung kommen, in der Leistung mit an 
der Spitze liegen. Das hei~t also, daß das indirekte Angehen 
offenbar etv.ras ganz auwerordentlich \'lichtigcs ist. Nun, über 
diese musischen Dinge hat Carl Orff so viel ~eschrieben, gesagt 
und vorexerziert. Es wäre wirklich einmal interessant, ich rege 
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es an, wenn wir Orff mit seinen Vorstellungen und Sportler 
aus Ihrem Bereich einmal zusam~enbringen, auch vielleicht hier 
in Eichholz~ um zu sehen, wie da ..> in der Schule zusammengehen 
kann. Der Sport darf in der Scnule nicht am Rande neben den 
anderen Fächern liegen. Er muß in der Schule einen ganz anderen 
Platz bekommen, d.h . nicht ein Nebenfach sein, das von einem wahr­
genommen wird, der vielleicht nicht s Basseres kann. Hier f ängt 
es an. nur ;venn es uns 6Clingt f hier von Grund auf etwaG K~ues zu 
schaffen und dieses Element des Spiel3 - man muß natürlich auch 

verstehen, was ich unter Spiel meine - dieses El8ment des 
Schöpferischen, das Iiusische und das Sportliche kombiniert, in 
die Schul e hereinzubringen~ Dann könnten wir gute Ergebnisse er­

warten. 

----
) 

Nun, das ist heute nicht das eigentliche Thema, sondern heute 
soll über den Leis t ungssport gesprochen werden. Es ist ja bekannt 

genug, daS wir 6anz sicher dab nicht wollen, was die totalitären 
Staat en tun, also eine Dressur zumheiotungssport. Auf der 
anderen Seite \vissen '.vrr , daß di~s~~~oßen Leistun?_~n bei den 
Wettkämpfen der Glympj_schen SpL:::l~L~u~ durch ungeheure, zähes te 
AnstreneunGen erreicht werden~. '.lenn die · B-~ u t·e.n der ',!elt 
~ben· miteinander konkurrieren. dann kann man das nur erreichen, 

\ cl<:~l'!> 
wenn man sich jahrelang darauf vorbereitet~ Ich glaube,, es ~ 

• ht' l ~E;. ____ ..;.."'\-, 'hn'hr-. ~~"'-~~ ~+'-!- ..;"., " ~;..;..">,.., "~ - -~-l-1-~.:;h ~;;)~ r1c 1g ~ ~~'"1·.L-1!'J'e-&p:~".t""-m':r"--r-a: T·e.n~n 

~_..g.p-W?.;t.e.s_.g.@Sag.t ...... u.nfi-.-ge'hört--, daß man beides mi t e in­

ander verbindet, nämlich Spontanität, die aus der Sportbewegung 
kommt, aus der Bereitschaft zum Sport oder Begeisterung für den 

Sport und aus der bewußten planmäßigen staatlichen Unterstützung 
dieser spontanen Bereitschaft. Ich oel~ot habe natürlich dabei ~ 
"die 8i9 alle .• die Olympischen Spiele in Hünc hen im Auge- Ieh­

habe mich gern b~eiter~~-e-r~~~~z-u--ü.b-e:Pnehmen 

und will das meine tun," damit diese OlymJ!!iseiiea Spiele in jeder 
Hinsicht zu einem Erfolg \<!Te rden . W:i:r Vl:i:ilsen ja, was-da .. ~a.-bhä:n-g-t- . 

·Hier ist wirkl ich einmal eine GelegenheiJii gegeben~:. :uns darzu-
stellen, so wie wir gern e gesehen werden wollen , ohne daß wir 
Theater spielen und etwas vormachen. Wir wollen aber einfach auch, 
daß unsere Sportler bei diesen Olympischen Spielen in NUnehen gut 
abschneiden .. Es ist immer e ine mii.üiche Sache , \venri' das ga s tgebende 

JJBnd dabei eine kümmerliche Rolle spielt. Ich bin ganz und gar 
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nieht für einen überhitzten, einen hysterischen Nationalismus 
ez,; ,.J we..,ia 

auf die sen~ Gebiet. Aber c:,uch nich berühr t es."schmerzlich, wenn 
i ch am r~rnsehcn die suortlichen We ttkämpfe verfolge und mit-

'" ~~\e\: . ansehe, wenn einer unserer ~ - · Psch hat und ausfällt. Wenn 
man sich auch sehr über die E~folge der ander en freut, möchte man 

We \:.1::. 11< ~""-l"fct· 
doch, da D die eig0ncn .Ia.aao±sU:'t& gut a.bschneid·.m - und man f:reut 
sich , v-renn sie es tl.J.~. Das ist auch ein Integrations.t'rozeJj, ein 
viel schönerer Inte~rationsproze~ finde ich, als der, wenn ein 
Volk pl ötzlich in eine Krie~sbegaisterung ausbricht, wie ich sie 
1914 erl eb t habe. Krie5e und Kricgsbegeisterunb i ntegrieren nicht. 
Das alles zerstört am Ende nur . Aber hier, das ist ein Integra­
tionspros ramm. Hier findet man sich zum höchsten sportlichen Fest, 
vlie es einmal bei den Griechen v:ar. - so hoch gehte--be-1-··tl:HB--B-i.Gilt 

.mL~W<~ ..s.i-nd."nüohte~r.ne~vg~\'1-G·rd en - 9 --aber i rrillfer11in·. ·es -ist·~·d·a'•· 

Ich h 9lfo JJÜ t, d ;i r-:> Sparl.tau·i j;f~t z..u HJJ.jierstU.;t"~ Ich babe-...Jlex:r.n 

,NQokermann ve:f'e~-0~~.i.e-S.ch~~Imthrtr!'Sc1la"'f't .. ·2:~ i:tb-erneh:me-n ®e-r 

uoin~'3..,..·-l'&port-h:i..lfe 11 • 

I' c.lL .hi.l'L Ihneu .. dankbar 9 -wcnn .. Si ·e· auf ä1eser 'l'agung hier von . Ihr.en 

Erfahrun~en berichten 9 wenn Sie uns sagenp was Sie gl a uben , was 

getan werden muß - oder was wir vielle icht falsch machen oder 
nicht bec r iffen haben. Wir unserersei t s müssen eben zusehen , daß 
vtir in diesem Bundesstaat, in dem wir leben, eine wirksamere Zu­
sammenarbeit zwischen dem Bund und den Ländern erreichen. Der 

Innenminis ter ist ja ein durchaus sportverbundener Hann, und ich 
habe den festen Eindruck , daß er entschlossen ist, alles zu tun, 
was mögl ich ist, um eine bessere Zusammenarbeit zwischen dem Bund 
und den Ländern zu erreichen • 

..._.,.....- .. .-. .;..... c . .; .• 

So kann ich nur vers ichern, daß meiner r-!einung nach der Leistw1gs­
sport und hohe Leistungen, die die Welt bewundert, eben sein 
müssen, weil sie da s gro.!Je Vorbild sindp weil sie mitreissen. \Yen..'l 

es dann viele junge Leute gibt, di e sagen, e4g~~~a-m~~~~&-i~~ 
~, es \väre doch schön, wenn ich auch einmal dasstünde, wenn 

I 
ich auch einmal mit einziehen könnte in ein solches olympisches 

Stadion, dann ist sehr viel erreicht. 'denn es dann .. auch nicht ~ 
mal*spät~ zur Gold-, Silber- oder Bronzemedaille reicht, so werden 
sie trot zdem begeisterte Sportler sein) so sehe ich es; ich kann 
Ihnen als o versichern, auf mich können Sie in jedem Fall rechnen. 
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